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Lederindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Deutschen Lederindustrie (VDL) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die eingeleiteten Reformpläne der Bundesregierung, insbesondere in der Sozialversicherung und im Bereich Unternehmenssteuern, haben die Stimmungslage der mittelständisch geprägten Lederindustrie verbessert. Allerdings entsprachen die Verbesserungen nicht ganz den Erwartungen.

Nach wie vor hinkt die Binnennachfrage noch hinterher, so dass die wesentlichen Impulse vom Auslandsmarkt kommen. Neue Produktentwicklungen für den Luftfahrt- und Automobilbereich könnten 2008 zum Tragen kommen.

Sorgen machen jedoch insbesondere die stark gestiegenen Energiepreise für Strom und Gas sowie die wachsenden Entsorgungskosten.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Nach Überwindung der „Mehrwertsteuerdelle“ könnte der Rückgang der Arbeitslosenzahlen und leicht steigende verfügbare Einkommen die Inlandsnachfrage positiv beeinflussen. Der Kursverfall des Dollars trifft die Branche von zwei Seiten sehr hart. Die Importe, z.B. aus Südamerika, sind noch preis​aggressiver und die Exporte in die USA sind kostendeckend praktisch nicht mehr konkurrenzfähig.

Auch der Luxusgüterbereich (Lederwaren, Schuhe) der Top Brands dürfte weiter wachsen. Ob bei leicht steigenden Umsätzen die Ertragssituation spürbar verbessert werden kann, muss vor dem Hintergrund des aggressiven Preiswettbewerbs auf den Hauptmarktsegmenten eher als schwierig bezeichnet werden.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Da Kapazitätserweiterungen nur vereinzelt geplant sind, konzentrieren sich die Investitionsmotive auf Anpassungen an technische Neuerungen, neue Produktlinien sowie höhere Umweltschutz-Anforde​rungen.

Die 2007 auslaufenden, leicht verbesserten Abschreibungsbedingungen für Maschinen werden die Investitionsbereitschaft 2008 nicht erhöhen. Die beschlossene Unternehmenssteuerreform kann dazu beitragen, die Marktchancen im zunehmenden Standortwettbewerb etwas zu verbessern.

Es bleibt zu hoffen, dass die beginnende Umsetzung der Europäischen Chemikalienpolitik, Stichwort REACH, durch Verteuerungen bei chemischen Hilfsmitteln keine dauerhaften Standortnachteile mit sich bringt und zur Desinvestition führt.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Trotz leichter Umsatz- und Produktionssteigerungen dürften kaum dauerhafte Impulse für die Beschäftigungszahlen erwartet werden. Hier machen sich nach wie vor fehlende Anpassungen beim stringenten Arbeitsschutzrecht negativ bemerkbar. In den letzten Jahren konnten nicht alle angebotenen Ausbildungsplätze mit geeigneten Bewerbern besetzt werden.

Durch Beibehaltung flexibler Arbeitszeiten und Aussichten auf eine gewisse Entlastung bei den Lohnnebenkosten dürfte bei moderaten Tarifabschlüssen der Rückgang der Beschäftigtenzahlen zum Stillstand kommen.
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